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Heute im Lokalen

Tipp des Tages

WANGEN (sz) - Der Gemeinderat
Wangen tagt am Montag,  30. Mai,
ab  18 Uhr öffentlich im Sitzungssaal
des Rathauses. Auf der Tagesord-
nung stehen folgende : 1. Frage-
stunde der Einwohner. 2. Friedhofer-
weiterung Deuchelried – Vergabe
der Tiefbau- und landschaftsgärtne-
rischen Arbeiten. 3. Wahl eines Orts-
heimatpflegers für die Ortschaft Leu-
polz. 4. Baugebiet „Seestraße“ Kar-
see – Vergabe der Erschließungsar-
beiten. 5. Erweiterungen und Opti-
mierung der Kläranlage Pflegelberg;
vierter Bauabschnitt – Baubeschluss
Klärschlammtrocknung. 6. Abwas-
seranschluss der Gemeinde Hergens-
weiler an das städtische Kanalnetz
und das Klärwerk Pflegelberg. 7. Vor-
haben bezogener Bebauungsplan
„Campingplatz mit Zeltlager am
Röhrenmoos“, Leupolz – Aufstel-
lungsbeschluss; 8. Vorhaben bezo-
gener Bebauungsplan „Neuravens-
burger Berg, Flurstücks 75“, Neura-
vensburg – Aufstellungsbeschluss; 9.
Bebauungsplan „Knobel III“, Nieder-
wangen – Aufstellungsbeschluss.
10. Aufforstung einer Teilfläche des
Flurstücks Nr. 493, Niederwangen.
11. Bewirtung im Freien, Sperrzeitre-
gelung. 12. Bekanntgabe der in
nichtöffentlicher Sitzung am 25.
April und 9. Mai (GR + VA) gefassten
Beschlüsse. 13. Sonstiges und Be-
kanntgaben.

Gemeinderat tagt
über viele Bausachen

„Sie sind ein Markenzei-
chen der Stadt Wangen“,
lobte Wangens Oberbürger-
meister Michael Lang Eigen-
tümer und Betreiber des „Fi-
delisbäck“.
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WANGEN – Deutlich über 10 000 Be-
sucher haben am Samstag in der
Wangener Altstadt beim „Fidela-
eum“ mitgefeiert. 500 Jahre Back-
tradition in der Paradiesstraße galt
es zu bejubeln. Und so drehte der
„Fidelisbäck“ für sein Fest die Uh-
ren gewaltig zurück. Gaukler,
Handwerker, Musikanten und eine
fleißige Helferschar halfen mit.

Von unserem Redakteur
Ulrich Deschler

Dass in der Bäckerei in der Paradies-
straße alte Handwerkstradition auch
heute noch geschätzt wird, ließ Ursula
Mönch in ihrer Begrüßungsansprache
anklingen, als sie von der „hochwohl-
löblichen Kunst des Seelenziehens und
des Brezelschlingens“ berichtete, in
Sprache und Gewand dem 500-jähri-
gen Festanlass angepasst. Ursula
Mönch führt zusammen mit ihrem
Mann Volker und ihren Eltern Anton
und Rosemarie Heine Bäckerei und
Wirtschaft. Und so ließen  die Abord-
nung der „Finsterburger“ aus Nieder-
wangen und viele andere Gratulanten
insbesondere auch „Anton Heine und
seine holde Rosemarie“ hochleben.
Rosemarie Heine hat neben der Arbeit
in Bäckerei und Wirtschaft sechs Kin-
der großgezogen. Zwölf Enkel gehö-
ren zur Familie. Der 13. ist unterwegs.

„Als einfacher Bauer“ gewandet
erwies Wangens Oberbürgermeister
Michael Lang seine Referenz und über-
reichte einen alten Merian-Stich von
Wangen. Auf der im Kellhof aufge-

bauten Bühne erinnerte er daran, dass
hier, in der „Keimzelle“ der späteren
Stadt Wangen, schon vor über 1000
Jahren Leute mit Wein und Brot ver-
köstigt wurden. Den Fidelisbäck-Be-
treibern bescheinigte er: „Sie sind ein
Markenzeichen der Stadt Wangen“.

Die Fidelisbäck-Wirtschaft ist nach
dem Krieg besonders auch durch ihren
Leberkäs zum Anziehungspunkt weit
über regionale Grenzen hinaus gewor-
den. Bäckermeister Josef Heine und
Metzgermeister Alois Joos haben das
schmackhafte Vesper seinerzeit aus-
getüftelt. Otto Joos erinnerte am
Samstag an die „jahrelangen guten
Geschäftsbeziehungen“. Als Ge-
schenk mitgebracht hatte er eine
handliche Skulptur, mit der Bonifatius
Stirnberg den Fidelisbäck-Stammtisch
in Bronze verewigt hat. Beim Aus-der-
Taufe-Heben dieser Idee, so war zu er-
fahren, hat Wangens früherer Ober-
bürgermeister Dr. Jörg Leist kräftig
mitgeholfen.

Die Region feiert mit

„Die ganze Region freut sich auf ei-
nen schönen Tag“, hatte Oberbürger-
meister Lang zum Festbeginn vermel-
det. Und ein schöner Tag wurde es
denn auch tatsächlich, nicht nur des
perfekten Wetters wegen. Sogar Ur-
sula Mönch vergaß über aller Umtrie-
bigkeit das Feiern nicht. „Ich genieße
es beim Springen“, erzählte sie bei ei-
nem kurzen Bilanzgespräch am frü-
hen Abend. Von den 10 000 Gratis-
Festbändeln, die an die Besucher ver-
teilt wurden, war bereits um 15 Uhr
keiner mehr übrig. Die Gäste strömten

auch danach noch reichlich und zeig-
ten sich glücklich und zufrieden. „Das
ist schon ein besonderes Fest, da passt
einfach alles“, war immer wieder zu
hören.

Start mit Flinte 

Gefeiert wurde eigentlich in der
ganzen Stadt, aber so richtig altertüm-
lich ging es im Bereich Marktplatz, Pa-
radiesstraße, Kellhof zu. Von 11 Uhr
vormittags, als Jörg Bukenberger vom
„Seehaufen“ mit seiner Luntenflinte
den kaum überhörbaren Startschuss
abfeuerte, bis um 23 Uhr in der Nacht,
als eine junge Gruppe vom Theater Ra-
vensburg den Marktplatz mit ihrem
Feuerzauber belebte und der Nacht-
wächter mit Spieß und Laterne seine
letzte Runde drehte.

Trotz Erkältung hielt Barde Arno
von der Biegenburg bis zum Schluss
durch, zupfte die Harfe, blies ins
Krummhorn und war am Schluss ganz
begeistert vom Wangener Publikum.
„Aus Lust an der Freud’ und weil’s nett
ist“ machte nach Auskunft ihres Chefs
Klaus Dipré die Bettlerschar des Mem-
minger Wallenstein-Festes am Sams-
tag in Wangen ihre Aufwartung. Nach
dem Wahlspruch „gebet, aber gebet
reichlich“ sammelten die Memminger
für die Gruppen „Gänseblümchen“
und „Vergissmeinnicht“ der Lebens-
hilfe Wangen / Isny. An diese Adresse
floss im Übrigen auch der Erlös aus
dem Verkauf der Fidelisbäck-Jubilä-
umsschrift.

Beim Rundgang zwischen Stän-
den und Buden sahen die Festgäste
dem Stadtschmied und seinem Gehil-

fen beim Hammerschwingen zu, dem
Löffelschnitzer beim Schaben, dem
Seiler bei seiner Arbeit an der Reeper-
bahn, dem Stuhlmacher beim Flech-
ten. Engelbert Schmitz kniff eifrig
kleine Ringe zum Kettenhemd zusam-
men. Die rund zwölf Kilogramm
schweren Kleidungsstücke seien der-
zeit allerdings ziemlich aus der Mode,
gestand er. Durchaus gefragt, zumin-
dest bei den jüngsten Festbesuchern,
waren am Samstag Filzen, Bogen-
schießen, Hufeisenwerfen, Rumpler
und ähnliche Vergnügungen. Dass in
der Fidelis-Bäckerei trotz technischer
Errungenschaften noch immer die
Handarbeit eine wichtige Rolle spielt,
war beim Gang durch die Backstuben
nicht zu übersehen.

Sang und Klang

An Gebackenem, Gebratenem
und Gebrautem herrschte beim „Fide-
laeum“ kein Mangel. Auf dem Markt-
platz, neben der Kirche und im Kellhof
füllten die Festgäste die zahlreichen
Sitzgelegenheiten. Die Gruppe „Gey-
ers“ ließ am frühen Abend mittelalter-
lichen Sang und Klang auf der Bühne
erschallen. Mit Drehleier, Dudelsack,
Fidel, Gitarrenlaute und Trommeln al-
ler Art bestückt, erwiesen sich die vier
Musiker als Könner ihres Fachs. Lo-
ckere Partymusik spielten danach die
Lokalmatadoren von „Scho wiedr
mir“. Den Schlager „Rote Lippen soll
man küssen“ gab’s vor 500 Jahren si-
cherlich noch nicht, aber Ähnliches
werden die Wangener wohl auch da-
mals schon geträllert haben, wenn sie
gut drauf waren.

Fidelisbäck-Jubiläum

Über 10 000 feiern beim „Fidelaeum“
Als Präsent der Stadt überreicht OB Michael Lang an Ursula Mönch einen Merian-Stich mit Wangener Stadtansicht. Foto: Roland Rasemann

Oratorienchor probt heute
WANGEN (sz) - Der Oratorienchor
probt am heutigen Montag um 19.45
Uhr in der Stadthalle für ein Konzert
am 24. Juni auf dem Marktplatz. Um
19.15 Uhr ist Kartenausgabe für Chor-
mitglieder. 

Kurz berichtet

WANGEN (sz) - Die schlesische
Schriftstellerin Ruth Storm, die
nach dem Zweiten Weltkrieg in
Wangen in der Wittwais eine neue
Heimat gefunden hat, wäre am 1.
Juni 100 Jahre alt geworden.  Vor-
trag, Lesung und ein Weg sollen an
die Eichendorff-Preisträgerin des
Jahres 1983 erinnern.

Der Sohn von Ruth Storm Prof. Dr. Pe-
ter-Christoph Storm, der Wangener
Kreis und die Stadt Wangen nehmen
den 100. Geburtstag der Schriftstelle-
rin zum Anlass, um Person und Werk
ins Gedächtnis zu rufen. Bereits am
Dienstag, 31. Mai, um 19  Uhr im We-
berzunfthaus, wird Prof. Dr. Eberhard
G. Schulz (Universität Duisburg) über
die „Chronistin schlesischen Schick-
sals“ sprechen und ihr Leben und Werk
würdigen. Anschließend liest Prof. Dr.
Peter-Christoph Storm aus dem neu
veröffentlichten Buch seiner Mutter
mit dem Titel „Unter neuen Dächern –
Roman einer Wohnsiedlung“. In die-
sem Buch wird der Neuanfang der Fa-
milie Storm in der Wittwais schriftstel-
lerisch verarbeitet und damit auch ein
Stück Zeitgeschichte der Stadt doku-
mentiert.

Am 1. Juni um 11 Uhr wird der
„Ruth-Storm-Weg“ offiziell einge-
weiht. Es ist der Verbindungsweg zwi-
schen dem Wohngebiet Haid und Nie-
ratz, ein Weg also, auf dem Ruth
Storm oft geritten ist, woran sich noch
viele Wangener lebhaft erinnern kön-
nen.

Bei beiden Veranstaltungen ist der
Eintritt frei.

Literatur

Vortrag erinnert
an Ruth Storm

WANGEN (sz) - Die Volkshochschule
Wangen bietet am Samstag, 18. Juni,
unter der Leitung von Babette Caesar
eine Kunstfahrt nach Kochel am See in
das dortige Franz-Marc-Museum an.
Dieser idyllisch gelegene Ort, nicht
weit entfernt von Murnau, war für
Franz Marcs Leben (1880-1916) und
seine künstlerische Entwicklung nach
seinen eigenen Worten ein „Schick-
salsort“. Zur Erinnerung daran richtete
die Franz-Marc-Stiftung 1986 in einer
Villa des späten 19. Jahrhunderts ober-
halb vom Kochelsee ein Museum ein.
In sieben Räumen auf zwei Geschos-
sen sind Gemälde, Skulpturen und
Graphiken ausgestellt, unter anderem
Marcs „Die drei Pferde I“ von 1913, die
einen Höhepunkt seines Schaffens
markieren. Einmalig ist das vollstän-
dige Werk der 22 Holzschnitte aus der
Zeit von 1911 bis 1913, zu denen
exemplarisch die Druckstöcke gezeigt
werden. Gemälde seines Vaters Wil-
helm Marc, Werke der Freunde aus
der Neuen Künstlervereinigung Mün-
chen, dem „Blauen Reiter“- und dem
„Brücke“-Kreis weisen auf Einflüsse
und Wirkung des Künstlers hin. 

Volkshochschule

Kunstfahrt führt zum
Franz-Marc-Museum

Auskunft und Anmeldung bei
der vhs-Geschäftsstelle Wan-
gen, Marktplatz 11, unter Te-

lefon 07522/74 242. 

Anzeige

Lohnt sich! Weil die Frischebox das

Markenfleisch der Feneberg-Metzgerei

perfekt verpackt!

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Deutscher Spargel
weiß/violett 14-16mm
aus Bruchsal, Klasse II
(4,78/kg)

500-g-Bund 2,39
Deutscher Eissalat
große Köpfe, Klasse I,
Stück -,79
Aus unserer Bäckerei:
Kürbiskern, Malzmehr-
korn- oder Weltmeister-
semmel
Stück -,39
DLG-prämiert

Bratwurst grob
würzige Bratwurst
2-Stück-Packung,
100 g -,89
DLG-prämiert

Allgäuer
Bauernschinken
100 g 1,29
DLG-prämiert

Frühstückschinken
roh geräuchert
100 g 1,49

DLG-prämiert

Knoblauchwurst im Ring
Salamispezialität, würzig,
haltbare Brotzeitwurst,
100 g -,99

Sauce Hollandaise
(5,97/ltr.)

300-ml-Packung 1,79
DLG-prämiert

Schweineschnitzel
paniert und
gebraten, 100 g -,99

Bio-Rinder-
Suppenfleisch
ohne Bein, 100 g -,79
Bio-Rindfleisch oder -
Rinderwade

ohne Bein, ideal zum Kochen,
für Gulasch oder für
Eintopfgerichte, 100 g -,89

Schmetterlings-
steak
besonders mager,
100 g -,89
Frische Puten-
spießchen

sehr mager, 100 g -,69

Gouda jung
holländischer Schnittkäse
48 % Fett i. Tr., 100 g -,49
Zott Jogolé
Knusper
(2,45/kg), 4 x 150-g-Becher 1,47
Milchschnitte
(6,75/kg)

10er Vorratspackung 1,89
Zentis Landliebe
Konfitüre
verschiedene Sorten
(4,67/kg), 340-g-Glas 1,59
Knorr Sauce Hollandaise
klassik, Hollandaise mit Frühlings-

kräutern oder Zitronen-
Buttersauce
Beutel -,79
Allgäuer Mineralwasser
spritzig oder medium (-,44/ltr.)

Kiste mit
9 x 1-l-PET-Flaschen
+ Pfand 3,75 3,99
Hakle Super Vlaush
Toilettenpapier
3lagig
8-Rollen-Packung 2,29

Kaba Frucht
verschiedene Sorten
(3,73/kg)

400-g-Dose

1,49

Fixies Active Life
Höschenwindeln
verschiedene Größen
Packung 7,99

Hohes C
verschiedene Sorten
1-l-PET-Flasch
pfandfrei

-,85
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